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Mitglieder-Info Nr. 58/2011 

 

Befragung der Prognos AG zum Thema „Umsetzung und A kzeptanz des Persönli-
chen Budgets“ im Auftrag des BMAS 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich nehme Bezug auf die Sitzung des HA im Mai diesen Jahres in Dresden. Ich hatte dort unter 
TOP 4 über das vom BMAS begleitete Projekt zur wissenschaftlichen Begleitforschung zum 
Persönlichen Budget berichtet. Ich hatte Sie darüber informiert, dass im Modul 1 dieses Projek-
tes eine Erhebung zu den Persönlichen Budgets bei allen Leistungsträgern durchgeführt wer-
den soll. Ziel ist es, hier im Rahmen dieser Vollerhebung aussagekräftige Zahlen für die gesam-
te Bundesrepublik Deutschland zu erhalten. 

Nach Abstimmung mit allen beteiligten Leistungsträgern und insbesondere auch mit den Kom-
munalen Spitzenverbänden und der BAGüS ist diese Vollerhebung nunmehr gestartet. Hervor-
zuheben ist, dass in der Befragung unterschieden wird zwischen Basisdaten, die die Gesamt-
zahl aller Persönlichen Budgets im Jahre 2010 betreffen und möglichst von allen Trägern ange-
geben werden sollten, und weiteren Angaben, die detaillierte Informationen enthalten sollen. 
Diese weiteren Angaben sollen jedoch nur übermittelt werden, wenn sie ohne größeren Auf-
wand ermittelt werden können. 

Den Fragebogen und das gemeinsame Empfehlungsschreiben des Deutschen Städtetages, des 
Deutschen Landkreistages und der BAGüS habe ich als Anlagen beigefügt. Die Befragung er-
folgt aber direkt durch die Prognos AG. Alle weiteren Informationen erhalten Sie von dort. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Matthias Krömer 
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